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2 ihn nicht verbiegt nach eigenem Wunsch und Traum,
   ihm stets die Möglichkeit zur Selbstentfaltung schenkt,
   und für sein Werden weitet Zeit und Raum,
   nicht seinen Blick auf Nichtigkeiten lenkt,
   alles verzeiht, auch wenn es einem schwer wohl fällt,
   sich auch in derben Schwierigkeiten zu ihm stellt,
   dann ist es das, was als  Liebe Euch umhüllt,
   die von Euch ausgeht und Euch selbst erfüllt.
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Teu-       fel      an    der       Tür       von    Eu-      rem

‹
2. Ihn nicht ver-

Erwarte nichts von anderen  Menschen,
so wirst Du nicht so schnell  enttäuscht.
Sei aber stets dankbar für das, was man
an Dir Gutes tut.                           Chotu
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3.Lasst Euch nicht treiben, irrt nicht durch das Gewühl,
   gestaltet selber Euren Raum und Lebenspfad
   und handelt eh`r nach Eurem Bauchgefühl,
   weil der Verstand nicht immer Recht nur hat.
   Zeigt Toleranz und Mitgefühl, strömt Wärme aus
   und auch für Sorgen And`rer öffnet Euer Haus.
   Seid offenherzig, zeigt Zuverlässigkeit,
   seid zur Versöhnung und zur Nachsicht stets bereit.

4.Und begibt sich einer auf den letzten Weg,
   den sicher von uns jeder einmal gehen muss,
   und lässt den Anderen zurück am Steg,
   der dann allein bleibt bis zum bitt`ren Schluss,
   so seid gewiss, die Liebe kennt nicht Raum und Zeit,
   denn unser Tod trennt uns doch nie in Wirklichkeit.
   Es gibt nur eine Kraft  in allem, diesen Sein,
   d`rum könnt ihr sicher sein, ihr seid niemals allein.
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1.Wenn Eu- er "JA!" es aus dem Her- zen kommt und nicht durch den Ver-

stand, wenn kei- ner von Euch bei- den je ver- gisst: nicht oh- ne Grund geh`n wir jetzt

Hand, Wenn man den And`-ren als Per- sön- lich-keit er- kennt und chen als ihm zu- ge- hö- rig

nennt, nicht als Ob- jekt, als Be- sitz-tum ok- ku- piert, sich nicht in ste- ti- gen Er- mah- nun- gen ver-

liert. füllt. Und wenn auch beis- sen- der Wind ent- ge- gen- bläst,

Bach zu ei- nem stark reis- sen- dem Strom, wenn man Euch Dom, seid nie ver-

lor`n in al- ler Schmach und Pein, Denkt stets da- lein, al- lein,
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